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Termine in
Harpstedt

Heute

Apotheken-Bereitschaft

Bassum
Apotheke im GCB: 8.30 bis 
8.30  Uhr, Marie-Hackfeld-Straße 
8, Tel. 04241/802785

Ärzte-Notdienst

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bassum
Notdienstzentrale am Kranken-
haus: 17 bis 19 Uhr Bereitschafts-
dienst, Marie-Hackfeld-Straße 6

Jugend

Harpstedt
Jugendpflege: 11 bis 19 Uhr, offe-
ner Treff, ab 10 J., Schulstr. 25

Samtgemeindeverwaltung

Harpstedt
Amtshof: Termine unter Tel. 
04244/82-0

corona-tests

Harpstedt
Teststation Delmeschule: 17 bis 
19.30 Uhr, Termine https://malte-
ser.covidservicepoint.de/, Schul-
straße 25

Beratungen

Harpstedt
DRK Gemeindeschwesternsta-
tion: Tel. 04244/95177, Am Seni-
orenzentrum 6

Morgen

Apotheken-Bereitschaft

Syke
Schloss Apotheke am famila: 
8.30 Uhr, Zum Hachepark 8-12, 
Tel. 04242/1695744

Ärzte-Notdienst

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bassum
Notdienstzentrale am Kranken-
haus: 9 bis 12 Uhr, 17 bis 19 Uhr 
Bereitschaftsdienst; Rufbereit-
schaft/hausärztlicher Fahrdienst: 
8 bis 7 Uhr (mit Anmeldung), Ma-
rie-Hackfeld-Straße 6

Zahnärzte-Notdienst

Ganderkesee
Dr. Karl-Michael Gruhn: 11 bis 12 
Uhr, Notfallsprechstunde, Fahr-
ener Weg 11, Tel. 04222/1663

corona-tests

Harpstedt
Teststation Delmeschule: 11 bis 
13 Uhr, Termine https://malte-
ser.covidservicepoint.de/, Schul-
straße 25

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Wildeshausen/ing – Nach dem 
Gottesdienst ab in den Garten: 
Dieses Programm hat die ev.- 
luth. Kirchengemeinde Wil-
deshausen für den kommen-
den Sonntag, 13. März, vorbe-
reitet. Zunächst findet um 10 
Uhr in der Alexanderkirche 
der Gottesdienst mit Pastor 
Markus Löwe statt.  Die Aufga-
be der Lektorin übernimmt 
Gerlinde Plate und für die Mu-
sik sorgt Kantor Ralf Grössler. 

Danach wird es dann von 11 
bis gegen 13 Uhr  auf der Wiese 
vor der Kirche lebendig: „In 
Gottes schönem Garten“ ist 
das Thema eines „Krabbelgot-
tesdienstes zum Basteln und 
Pflanzen“, bei dem die Kinder 
„Samen-Bälle“ herstellen und 
in Hochbeete einsetzen. Dazu 
werden Lieder gesungen.

Treffen 
nach dem
 Gottesdienst

Nabu trifft sich
Harpstedt – Die Nabu-Orts-
gruppe Harpstedt lädt nach 
längerer Corona-Pause zum 
Arbeitstreffen ein. Mitglieder 
und Interessenten können am 
Montag, 14. März, um 19.30 
Uhr in das Hotel „Zur Wasser-
burg“ kommen.

Frauenkreis
Harpstedt/Groß Ippener – 
Der Frauenkreis der evange-
lisch-lutherischen Kirchenge-
meinde Harpstedt trifft sich 
am Montag, 21. März (nicht 
wie im Gemeindebrief ange-
kündigt am 14. März), um 
14.30 Uhr im Gasthaus Wülfers 
in Groß Ippener. Auch neue 
Mitglieder sind willkommen. 
Nach einer kurzen Andacht 
folgen eine Kaffeerunde und 
ein Quiz. Gegen 16.30 Uhr en-
det das Treffen. Wer eine Mit-
fahrgelegenheit von Harp-
stedt aus braucht, kann sich 
telefonisch im Kirchenbüro 
unter Tel. 04244/452 melden.

Friedensgebet
Harpstedt – Die evangelische 
Kirchengemeinde Harpstedt 
lädt an diesem Freitag, 11. 
März, um 18 Uhr zum Frie-
densgebet in die Christuskir-
che ein. Nach der Liturgie, die 
für die gesamte Evangelische 
Kirche in Deutschland emp-
fohlen wurde, wird eine An-
dacht unter der Leitung von 
Pastorin Elisabeth Saathoff ge-
feiert. In deren Verlauf besteht 
für alle die Möglichkeit, selbst 
eine Kerze anzuzünden und in 
das „Kyrie eleison“ der ukraini-
schen Kirche einzustimmen.

Demo gegen Impfpflicht
Harpstedt – Eine Demo 
gegen eine Impfpflicht startet 
an diesem Freitagabend um 
18.30 Uhr wieder auf dem 
Marktplatz in Harpstedt. Dort 
gibt es nach einem Zug durch 
die Straßen gegen 19.30 Uhr 
eine Abschlusskundgebung. 
Eine Pflegefachkraft aus Harp-
stedt wird aus ihrer Perspekti-
ve über die einrichtungsbezo-
gene Impfnachweispflicht re-
den. „Wir lehnen die Impfung 
als solche nicht ab. Wir sind 
aber gegen die darauf gerich-
tete gesetzliche Verpflichtung, 
die für Geimpfte hinsichtlich 
etwaiger Folgeimpfungen 
ebenso gilt wie für Ungeimpf-
te hinsichtlich der Erstimp-
fungen“, so Günther Pagel, 
stellv. Versammlungsleiter. 
Während der Versammlung 
gilt FFP2-Maskenpflicht.

Schützen treffen sich
Winkelsett – Die Generalver-
sammlung des Schützenver-
eins Reckum-Winkelsett be-
ginnt am Freitag, 18. März, um 
19.30 Uhr in der Schießhalle in 
Winkelsett. Es gilt die 2G-Regel 
und Maskenpflicht bis zum 
Sitzplatz. Anmeldungen sind  
bis diesen Freitag bei  Hilmer 
Corßen,  Tel. 04244/965252 
oder 0151/62471515, möglich.

10 000 Euro Sachschaden
Wildeshausen –  Auf dem 
Reepmoorsweg in Wildeshau-
sen sind am Mittwoch  gegen 
10.15 Uhr zwei Autos zusam-
mengestoßen. Ein 47-jähriger 
Pkw-Fahrer aus Worpswede 
übersah beim Abbiegen von 
einem Parkplatz auf die Straße 
den vorfahrtsberechtigten 
Pkw eines 80-jährigen Wildes-
hausers. Die beiden Unfallbe-
teiligten blieben unverletzt. 
Den Sachschaden schätzt die 
Polizei auf rund 10 000 Euro. 

Kurz notiert

Von Sarom Siebenhaar

Beckstedt – Beschwingten 
Schrittes geht Rita Lindemann 
durch das sich noch im Um-
bau befindende Haus Califor-
nia in Beckstedt. „Der Neubau 
ist soweit fast fertig, es fehlen 
eigentlich nur noch Armatu-
ren und die Fliesen“, sagt Lin-
demann über den Fortschritt 
des Hauses. Am wichtigsten 
ist ihr der Erhalt der ursprüng-
lichen Optik.

Fast 130 Jahre alt

Denn das Haus ist mittler-
weile fast 130 Jahre alt und hat 
einiges erlebt. Bis 2017 fun-
gierte es unter anderem noch 
als Gaststätte. „Ich möchte so 
viel erhalten wie möglich“, 
sagt Lindemann. „Die ver-
schiedenen Epochen sind 
durch die Wandmalereien und 
Baustile sehr schön zu sehen. 
Diese Verschiedenheit macht 
das Ganze auch interessant.“ 

Belege dafür gibt es genug. Ob 
es die Malereien an den Wän-
den sind oder eine beim Um-
bau freigelegte Säule aus Guss-
eisen. Manches kam aber auch 
überraschend. „Altsanierun-
gen sind immer in etwa wie 
eine Praline“, sagt sie zum Bei-
spiel über die Freilegung der 
gusseisernen Säule.

Zwölf Zimmer

Teil dieses Stils ist auch die 
ehemalige Kuppel des Hauses, 
die aus statischen Gründen 
nicht erhalten werden konnte. 
Stattdessen wusste sich Linde-
mann anders zu helfen. „Ein 
Grafiker hat detaillierte Fotos 
von der Kuppel und den Ver-
zierungen gemacht. Die dru-
cken wir dann auf eine Tapete 
für die Decke“, sagt sie. Dabei 
soll der Tiefeneffekt des Origi-
nals ebenso zur Geltung kom-
men wie die Verzierungen.

Im Haus California findet in 
Zukunft eine Senioren-Wohn-

gemeinschaft (WG) Platz. Ins-
gesamt zwölf Zimmer wird es 
geben, alle zwischen 23 und 30 
Quadratmetern groß. „Alle ha-
ben ihren eigenen Charme 
und gleichen sich nicht oder 
kaum“, sagt die gebürtige 
Beckstedterin. Im Neubau be-
finden sich vier Zimmer, im 
Obergeschoss fünf und im 
Erdgeschoss des Altbaus noch 
einmal drei. Jedes Zimmer hat 
einen eigenen Zugang zu 
einem Balkon oder einer Ter-
rasse und einem eigenen Ba-
dezimmer. „Zwei der Zimmer 
im Obergeschoss, im Ausbau 
auf dem Dachboden, eignen 
sich meiner Meinung nach 
auch super für ein Paar“, sagt 
Lindemann. Dieser Komplex 
hat auch eine Anbindung zur 
Veranda, mit Blick auf den 
Garten.

Fertigstellung

 Das gesamte Haus wird bar-
rierefrei sein. Im Treppenhaus 

fehlt bislang noch der Fahr-
stuhl, der erst ganz zum 
Schluss eingebaut werden soll. 
Im Erdgeschoss gibt es außer-
dem eine Gemeinschaftskü-
che, ein Wohnzimmer und 
einen Gemeinschaftsraum. 
Auch ein Friseur findet im 
Haus California Platz. „Da wird 
es dann zwei Frisiertische und 
zwei Waschtische geben“, sagt 
die 63-Jährige. Dieser Raum 
soll auch für Fußpflege und 
physiotherapeutische Maß-
nahmen genutzt werden kön-
nen.

Der gesamte Komplex um-
fasst knapp 1000 Quadratme-
ter und verteilt sich auf zwei 
Etagen sowie einen Garten. 
Die genauen Zimmergrößen 
und -preise können Interes-
senten bei den zwei Baube-
sichtigungen erfragen. Diese 
sind am 26. März und 23. April 
von jeweils 11 bis 17 Uhr. Be-
zugsfertig soll das Haus etwa 
Ende April oder Anfang Mai 
sein.

Senioren-WG  Neues Gebäude umfasst zwölf Zimmer – Einzug im Frühjahr 

Haus soll Charme behalten

Rita Lindemann möchte den klassischen Charme des Hauses erhalten. Hinter ihr sind die verschiedenen Malereien und Ver-
zierungen der vergangenen Epochen zu sehen. BILD: Sarom Siebenhaar

Landkreis/LD/JB – Vor dem 
Hintergrund steigender Coro-
na-Fallzahlen und zusätzlich 
anstehender Aufgaben für das 
Gesundheitsamt des Land-
kreises Oldenburg wird die 
Kontaktnachverfolgung bei 
Covid-19-Fällen weiter einge-
schränkt. Als Gründe nennt 
das Gesundheitsamt vor allem 
die Umsetzung der „einrich-
tungsbezogenen Impfpflicht“ 
zu Mitte März sowie nötige 
personelle Unterstützung bei 
der Unterbringung von 
Flüchtlingen in Folge der Uk-
raine-Krise. 

Konkret bedeutet das, dass 
die Mitarbeiter des Gesund-
heitsamtes mit Covid-19 infi-
zierte Personen sowie deren 
Kontaktpersonen nach Ein-
gang der positiven Labormel-
dung nicht mehr anrufen. 
Weiterhin werden sie aber die 
Quarantäne per Bescheid an-
ordnen. Der Quarantänezeit-
raum berechnet sich ausge-
hend vom Datum des PCR-

Tests – plus zehn Tage. In der 
Regel sollte der Quarantäne-
bescheid den betroffenen Per-
sonen innerhalb von zwei bis 
drei Tagen nach Ergebnisein-
gang vorliegen.

Die Kreisverwaltung weist 
in diesem Zusammenhang 
nochmals auf die aktuellen 
Regelungen der Niedersächsi-

schen Absonderungsverord-
nung hin: Demnach ist die in-
fizierte Person verpflichtet, 
unverzüglich die Personen, 
mit denen sie in den zwei Ta-
gen vor der Durchführung des 
Tests oder dem ersten Auftre-
ten typischer Symptome Kon-
takt hatte, über die mögliche 
Corona-Infektion zu informie-

ren. Ungeimpfte Kontaktper-
sonen müssen ebenfalls in 
Quarantäne.

Das bisherige Onlinefor-
mular wird künftig nicht mehr 
verwendet. Das Gesundheits-
amt erhält die positiven La-
bormeldungen digital per RKI-
Server. Eine Meldung per 
Internet der erkrankten Perso-
nen ist darum nicht erforder-
lich. 

Zudem stellt das Gesund-
heitsamt ab sofort keine Ge-
nesenennachweise mehr aus. 
Mit Laborbefund und Perso-
nalausweis erhalten Betroffe-
ne ihren Nachweis über die 
Genesung bei den Teststellen, 
den Apotheken und den Haus-
arztpraxen. Sollte der Labor-
befund nicht mehr vorliegen, 
kann sich die Person an die 
Stelle wenden, die den PCR-
Test abgenommen hat. 

Bei Fragen können sich 
Bürgerinnen und Bürger an 
die Service-Nummer des Krei-
ses, Tel. 04431/85953, wenden.

Corona-Pandemie  Geänderte Arbeitsabläufe  im Kreis-Gesundheitsamt 
Kontaktverfolgung nur  noch eingeschränkt

252 neue Infektionen

252 Neuinfektionen mit 
dem Coronavirus hat der 
Landkreis Oldenburg am 
Donnerstag gemeldet. Da 
im gleichen Zeitraum 23 
Personen genesen sind, 
stieg die Zahl der aktuell In-
fizierten um 229 auf 1606. 
Insgesamt sind seit Pande-
miebeginn jetzt kreisweit 
18 690 Fälle bestätigt. Da-
von gelten 16 945 Personen 
als genesen. 139 Personen 
sind im Zusammenhang mit 

dem Virus verstorben. In 
Quarantäne sind derzeit 
1607 Personen. 

Die Sieben-Tage-Inzidenz 
stieg auf 962,2 (Vortag: 
939,4). Als bestimmbare 
Cluster nennt die Kreisver-
waltung Infektionen von 
Schülern und Kindern in Kin-
dertageseinrichtungen (377 
Fälle) sowie in Senioren- 
und Pflegeeinrichtungen 
(109).


